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10. 13c,iblatt 15. April 1959 

Die Abgeordneton C z 0 t tel und Genossen haben in einer 

J:..nfr~go, bctrt:ffend dns Invo:stitiol1sprogrrlmm für clon V'orstr.at1ichton 

Kohlcnb2rgbau Grünbach amScbncebcrg, an <110 !;undeeregierung fo1gcn(le 

Frnge gericht et: 

Ist die Bundesregi orung bereit, mitzut edlen v/elche Massnnhmen 
vorgesehen sind, um dem Ste.inkohlenbergbr!U Grünbach am Schneeberg 
und somit clon mohr als '1.000 L.rbeitcrn und .A.nge,stcllt,;n die dringond 
notwendigo Hilfe zukommen zu lassen? 

In Beantwortung dieser J..nfrage t ;)il t' Bundesk~=mz1or Ing. Raa b 

nrunons der Bundesregi erung folgend~)s mit: 

:per KOhl;ehbergbau Grünbach ninmt untür elon veystaC\tlich ton Kohl ;n­

borgbauen eine besondero Stellung ein, da di 8ses Unt,;rnehmen dor einzi­

ge v':rstnatliehto Steinkohlenbcrgbau ist uncl während dor russischen 

BOsD,tzungs zeit 'ohne nrnnenswertelnvosti tionon im Gegensatz zu den 

~ibrigc nöst err.,ichischen Kohlenborgbauen geführt wurd~. Nach Übernahme 

(1.os Griinbachcr Steinkohlenberg'l-verkos in die österroichische Vervmltung 

\Jurde von (ler dr.maligm Kohlonholding ein Invcsti t ionsprog.v:p.nm aufGe­

s-cellt, de,s bis nun o:i.'st zu einem Teil ausgeführt w,~rden konnte, da die 

cbzu nötiGen Nitt81 nur sohr schleppond freigemacht ,verdan konnbm. 

!n .A.nbetrneht dar Verschärfung des Kohlonmarktos, toilweise be­

dingt durch ausländisohe; Konkurr nz, die zu Dumpinepreisen anbietet, 

r,ndor, rse~ts' durch dio Konkurronzi'orung durch in-' und ausländisches 

Heizöl und Ergas war es notvlOndig,. das Invüstitionsprogrn41m, dns ins­

Gosnm.t die: .l.ufbringung von, 'o:h7a 80 Millionen Schilling verlangte, einer 
I 

'Überl)lÜfung zu unterziohen, Umsomohr, als die Leb onsd[lUor Grünbachs bo-

s chrtinkt ist. 
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Boiblatt Beiblatt zur iarlaments§orrospondcnz 15. April 1959 

Soit cinig:..n "'~~'ochE:ln bofasstcn sich B:rgexpdrton und Betriobs"':drto 

dorei:hG'ehendon Unto}:fjuchung, vielehe Mi ttel nunmohr benötigt ';-'1'01'(10119 

um oine optimale TIirtschaftliche .t.l.usriützüng dGs.vo.:t:'hahdonon Kohlevoro­

kommens und der Arboitskräfte zu gowähriio:l..ston.& Es steht d'beischon 

fest, dnss d ~ 8teinkohlenbargbau Grünbadh boi 'eloh do1'zoi tig-.::n 1vbrkt-
. . , . . 

verhältnissen,. nicht I in dürLaG'o soin wircl, seine Kohle zu kostori'" 

deckenden Preisen zu verkaufc,n, auch wenn der ursprüngliche lnvesti':" 

tiensplan durchgefii?-rt vli=fd.' Um don durch dia Diffor.;nz zvlischon 

Kostc;n und Prois ontstandonon und nocll TIoi t0r entstohondon Botriobs­

ve:rlust zu üb orbrückc::ll1, Ylurcbn zunEi..chst auf Grund eines Jmtragüs dur 

I13V boim Bundosministorium für -Finanzen dom Kühlenb orgbau Grnnbach 

10 Millionon Schilling zur. Verfügung gestellt. 

Unch Abschluss der Untorsuchungen 'ilira. ü bor die weiterem Hilfs­

. massnahmen für Grünbach beschlossen werden • 

... - ........ 
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